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«Trio» fürHandwerkerlehrlinge
Drei Berufsverbände taten sich zusammen und bauten in Itingen ein gemeinsames Ausbildungszentrum.

Simon Tschopp

Jubel, Trubel, Heiterkeit. Drei
Berufsverbände haben ihr neu-
es, gemeinsames Ausbildungs-
zentrumTrio in Itingen offiziell
eröffnet. Schreiner, Maler und
Gipser sowieMetallbauerhatten
sichzusammengetan.Einegros-
se Gästeschar mit Politpromi-
nenz feierte am Freitagabend
mit. Tags darauf fand ein Tag
der offenenTür statt.

Die Verbandspräsidenten
Dieter Zwicky (Schreinermeis-
ter), Lucian Hell (Maler- und
Gipserunternehmer) und Luc
Musy (AM Suisse Nordwest;
Dachverband für Metallbau,
LandtechnikundHufschmiede)
strahltenumdieWetteundzeig-
ten sich sichtlich stolz über ihr
neues Ausbildungszentrum –
wie viele weitere Verbandsmit-
glieder auch.

«Vorbildlich, was die drei Ver-
bände zusammen realisiert ha-
ben», staunte Regierungspräsi-
dentin Monica Gschwind, Vor-
steherin der Bildungs-,

Kultur- und Sportdirektion, an
der Eröffnung. Digitalisierung
sei auch in Handwerksberufen
nichtmehrwegzudenken.Damit
bleibe die Ausbildung flexibel
und wettbewerbsfähig. «Eine
umfassende Berufsausbildung
ist eine gute Chance für die Zu-
kunft», betonteGschwind.

Landratspräsident Pascal
Ryf lobtedenMutderVerbände
«für dieses zukunftsgerichtete
Projekt». Er habe aufrichtige
Bewunderung fürs Handwerk,
dieses sei mehr als Reden und
Diskutieren.

Die Initiative zu diesem
Neubau kam 2016 vom Schrei-
nermeisterverband Baselland,
weil dieser seine Lehrlingsaus-
bildung ineinemaltenFabrikge-
bäude durchführen musste.
Deshalb war der Wunsch nach
einer modernen Infrastruktur
nicht weit. Dieser Berufsver-

bandwollte etwas Eigenes bau-
en, um seinen Ansprüchen ge-
recht zu werden. Er schritt zur
Tat und kaufte ein Grundstück
in Itingen.

360Lernendeprofitieren
derzeit vomneuenZentrum
Diesem Vorhaben schlossen
sich später –mehr oderweniger
demZufall geschuldet –derVer-
band Maler- und Gipserunter-
nehmer Baselland (2017) sowie
AMSuisseNordwest (2021) an.
DasursprünglicheProjektmuss-
te angepasst werden; der Zeit-
plan war eng, die Bauphase für
das viergeschossige Gebäude
dauerte bloss 15Monate.

«DiesekurzeBauzeit ist eine
Glanzleistung», meinte Silvio
Strub, der Vizepräsident des
ItingerGemeinderats. LucMusy
sagte, es sei einVorteil gewesen,
keine Zeit zu haben. «Bei der

Zusammenarbeit fürdiesesAus-
bildungszentrum ist nie ein bö-
sesWort gefallen», verriet Die-
ter Zwicky.

DasProjektverschlang insge-
samt 16Millionen Franken, fast
ein Viertel davon steuerte der
KantonBasellandbei. «DieVor-
lageging imLandratdiskussions-
los über die Bühne», berichtete
MonicaGschwind.Basellandhat
als einziger Kanton in der
SchweizeinegesetzlicheGrund-
lage, um den Bau solcher Kurs-
zentrenmitzufinanzieren.

«Trio» ging vor einem hal-
ben Jahr in Betrieb. Dort absol-
vierenderzeit rund360Lernen-
de ihreüberbetrieblichenKurse
und Qualifikationsverfahren
zum Schreiner, Maler, Metall-
bauer sowie Anlage- und Appa-
ratebauer. «Die ersten Erfah-
rungen sind positiv», erklärte
LucianHell.

DasKunsthausBaselland ist jetzt aufdemDreispitz zuHause

Am vergangenen Wochenende wurde das neue Kunst-
haus Baselland auf dem Dreispitz offiziell eröffnet. Der
Umzug von Muttenz nach Münchenstein ist damit ab-
geschlossen. BuchnerBründlerArchitekten transformier-

ten in den vergangenen zwei Jahren eine ehemalige
Champagner-Lagerhalle in einenOrt für zeitgenössische
Kunst. Die Eröffnungsausstellung «Rewilding» ist noch
bis zum 18. August zu sehen. Bild: Roland Schmid

Nachrichten
ChristophBelserwird
neuerGemeindepräsident

Gelterkinden Am 1.Juli über-
nimmtChristophBelser (SP)das
Gemeindepräsidium von Gel-
terkinden. Er wurde in Stiller
Wahl gewählt. Belser folgt auf
PeterGröflin (EVP), der zurGe-
samterneuerungswahl nicht
wieder angetreten ist. (bz)

Solothurn informiert
überCyberkriminelle

VerbrechenDieKantonspolizei
Solothurn führt Informations-
veranstaltungenüberdieKrimi-
nalität imdigitalenRaumdurch.

Die Bevölkerung erfährt, wie
man sich am besten schützen
kann. ImSchwarzbubenlandfin-
det am 6.Juni um 19 Uhr ein
Infoanlass im Restaurant Treff
Zwölf inDornach statt. (bz)

Schützenvereine laden
dieBevölkerungein

SchiessenNächstenSamstag la-
den inderganzenSchweizHun-
derte Schützenvereine zum
«Tag der offenen Schützenhäu-
ser» ein. Dazu gehören auch
zahlreiche in beiden Basel und
im Schwarzbubenland. Mehr
Infos aufwww.ssv200.ch. (bz)

«Diesekurze
Bauzeit ist
eineGlanz-
leistung.»

Silvio Strub
Vizepräsident des
Itinger Gemeinderats

Nachruf

Heiner Karrer
(1953–2024)

Heiner Karrer
hat für Liestal
eine tragende
Rolle gespielt.
Er ist Ende
März imAlter
von 71 Jahren
gestorben.

Ermusste schon früh öfter für
seinen Vater in der Backstube
der Bäckerei Karrer einsprin-
gen. Danach hiess es: in die
Schule eilen. Dort eckte sein
kritischerGeist zwar an, seine
Begabung aber war unüberseh-
bar. Nach derMatur studierte
er Geschichte, Deutsch und
Französisch. Seine Begeiste-
rung galt auch derMathematik
und der Astrophysik.

Schon sehr jung engagierte er
sich imVorstand der SP.Mit 27
wurde er Einwohnerrat und
bald Fraktionspräsident, 1980
Stadtrat. Er erwies sich als
scharferDebattierer und
brillanter Redner, aber er
verstand es auch, über die
ParteigrenzenAllianzen zu
schmieden. Viel tat er für
Liestal als Vorsteher des Stadt-
baus. Er entwickelte visionäre
Ideen, zumBeispiel schon früh
eineUmgestaltung der Rat-
hausstrasse.Das Bücheli-
Zentrum samt Parkhauswurde
von ihmvorangetrieben. Auch
half ermit, dasHanro-Areal
der Spekulation zu entreissen.

Sein grossesHerz fürMen-
schen, die aufUnterstützung
angewiesenwaren, zeigte sich
auch in seinemBeruf als Se-
kundarlehrer und späterer
Rektor inOberdorf. Ihmging es
umPädagogik, nicht einfach
umWissensvermittlung. Viele
Schülerinnen und Schüler, die
in einerNotsituation steckten,
konnten imLeben dank ihm
wieder Fuss fassen.

Das K-Werk, das er zusammen
mit seiner zweiten Frau Simo-
ne Berger initiiert hatte, för-
derte in derHanro begabte
Kinder und Jugendliche in der
gestalterischenKunst, analog
zurMusik- und Sportförde-
rung,musste abermangels
Verständnis der kantonalen
und kommunalen Behörden
nach ein paar Jahrenwieder
geschlossenwerden.

Heiner Karrer hat sich schon
früh gesundheitlichen Proble-
men entgegenstellenmüssen.
Mit 17 Jahren erhielt ermit der
Diagnose Krebs die ärztliche
Mitteilung, dass er nicht über-
lebenwerde. Nach einer Be-
strahlungstherapie genas er
aber. Später zeigte sich eine
fortschreitendeHerzschwäche,
die ihm zusammenmit einem
neuenKrebs in den letzten
Jahren einige Spitalaufenthalte
abverlangte.

Der frühen gesundheitlichen
Bedrohung setzte er seinen
Lebensmut entgegen.Heiner
Karrer stand für Enthusiasmus,
Grosszügigkeit und Freund-
schaft.

Bernhard Bonjour, SP Liestal

Endlich:EinneuesKonzept für
Grün-undBioabfälle
Thürnen Die Oberbaselbieter
Gemeinde Thürnen kann erst
Anfang 2025 beginnen, ihr De-
fizit in der Spezialfinanzierung
Abfallentsorgungvonmehreren
10000 Franken zu tilgen. Die
Gemeindeversammlunggeneh-
migte vergangenenDonnerstag
ein vom Gemeinderat vorge-
schlagenes neues Konzept mit
grossemMehrgegen8Stimmen
und bei 12 Enthaltungen. Es
sieht für Grün- und Bioabfälle

eine Containersammlung mit
Vignettenlösungvorundsoll per
1.August eingeführt, abererst ab
2025 kostenpflichtig werden.

Die Kasse dieser Spezialfi-
nanzierungweist einen Fehlbe-
trag auf, weil dieGemeinde seit
2022 auf Gebühreneinnahmen
aus Grüngut verzichten muss.
Die Gemeindeversammlung
hatte im Juni 2022 ein Modell
für Grüngutgebühren mit einer
fixen Grundgebühr je Haushalt

sowieeinermengenabhängigen
Gebühr aufgrund der Grünflä-
chedes jeweiligenGrundstücks
angenommen. Dieses Modell
erklärte die Baselbieter Regie-
rung aber als unzulässig und
hiess damit die Beschwerde
eines Einwohners gut. Bemän-
geltwurdedieGrundgebühr, die
nicht verursachergerecht sei.
Einen neuen Vorschlag lehnte
die Versammlung im vergange-
nenDezember ab. (stz)


